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53. Jahrgang

Zkl MIftt
Von der Oftgrenze.

W. « . « r r 11n. « August. Bei Schmidt,« ,, (üftlirti non
Clotannioburg) und bet Wrobtuu Izwischen Lnulenburg und Sol.
bau) »ersucht,» russischeS)aoaUrri«bii>ifioiien den deutschen Grenz,
schusz zu durchbrechen. Sie wurden abgewiesen und gingen aus
russische« Gebiet zurück. Di« bei Eolbau unter Verlust einer Vn-
*nb« zurückgeworse»« russische stanalteriedioision erlitt beim Zu-
ri,»geben nach Rußland weitere « eriust».

Berlin,  t >. August. Da» Gesechl bei Saida », da» zur Ber-
tiichlung einer Brigade der angreisenden Baaalleeiedivisian und zu
weiteren » erluften der zurückgedenbenTeile bei « « denburg
iichete, kostet» aus d»utsch«r Seit » 3 Tat» und 18 Verwundet» —
Die Grenzschuszgrsechle. deren sür di» deutschen Truppen »rsolg-
reicher Ausgang bereit» gemeldet wurde, sind in Petersburg durch
salgenbe, den Tatsachen widersprechend» Telegramm» oerüssentlicht
warden: Dl» Aoantgard« unserer Truppen überschritt »am «Sou-
vernement Suwalki au» die Grenz», ahne Widerstand zu linden,

B »r 11n. Wie oftpreustlsche Blätter melden, ist die Zastl der
russtschen Deserteur» lebe grast. Allein an der Grenze »ine» oft.
preustlschenBreis»» sind der Bänigsberger tiartungschen Zeitung
zufolge2—300 Basalen zu un* übergelausen und baben sich lest.
nehmen lasten. Eie besinben sich in deullchem Gewaltrsam.
Ebenso werden von anderen Mrenzorten Desertionen gemeldet.
Wie die « llensteiner Zeitung meldet, bitten die L»„Ie um ihre « ».
sangennastme, weil sie sich vor einem Brieg, mit Deutschlanb
furchten.

Bv « der Weftgrenze.
W. B. B e r l i n, st. August. Brieg,  nordwestlich not! West,

aus sronzäslschem Gebiet» gelegen, ist oon deutschen Truppen be¬
setzt worden,

"  Aus Belgien.
’ B # I n. Flüchtling», die au» Brüssel in Söln eingeirassen sind,
teilen mlt. dost di» belgische Bünigin bereit» am Montag nach Ant¬
werpen abgereist ist. Der Bänig befind» sich mit dem stauplguartier
der belgischen Truppen »benlall» in Antwerpen. Antwerpen habe
rin, Besatzung von 30 bis 35000 Mann.

DIb  deutfdia Bakanntmadiung an dl« Balgiar.
Der Vberbelehlshaber der deutschen Truppen, di» in Belgien

« „gerückt sind, hat folgende Bekanntmachungerlassen, dl» der Böln.
Zst> »in ssreund diese» Blatte» au» bem französischen mitleill.

Zu nieinem grästten Bedauern haben sich di» deutschen Irup-
peil genötigt gesehen, die belgisch» Grenze zu überschreiten. Sie
hanbeln unter dem Zwang einer unabweisbaren Ralwenblgleit.
da di» belgisch» Reutraütat durch französische Ossi ziere versetzt war
den ist, bi« verkleibet da» belgische Gebiet in Automobilen betrete»
haben, um nach Deutschlandzu gelangen. Belgier, e« ist mein
höchster Wunsch, hast »« noch möglich s« , »inen Stampf zwischen
zwei Böllern zu vermeiden, di» bi» jetzt freund », früher sogar
Bundesgenossenwaren. Erinnert euch de» glorreichen Tage» von
Bell» Alliance, wa die deutschen Walten dazu beitrugen, die Un-
»bhäiig'gleit und da» Ausblühen euere» Baterlaube» zu begründen.
Aber wir müssen jetzt freien Weg haben. Die Zerstörung von
Brücken, Tunnel», lkisenbahnschienen must al» »ine feindliches'sonh.
lullt) angesehenwerden. Belgier, ihr habt zu wählen. Die deutsche
Arme» beabsichtigt nicht gegen euch zu lämpsen. freier Weg gegen
den feind , der un» angreisen wollte! Da» ist alle», wa» wir ver
langen. Ich gebe den! belgisch« , Bolle di» amtlich» Bürgschaft
dafür, baß »» nicht unter den Schrecken de» Slriege» zu leiben haben
wird, dost wir in barem Gelb die l!eben»iniltei bezahle» werde,!,
die wir dem Lande entnehmen müssen, dast unsere Soldaten siä>
al» best» freund « eine» Bolle» zeigen werden, sür da» wir die
grast!» Siochachtiiiia. di« sedhatlesie Zuneigung empsinden. E»
hangt von »»»rer Blugheii, von eurem »ivhlverstanbenen Patrivii ».
,„u» ab, eurem Lande die Schrecke» de» Br,ege» zu ersparen.

Oesterreich» Kriegserklärung an Rußland.
Berlin,  st . August. Die österreichisch-ungarische Regierung

Hot der deutschen Negierung mitgeteilt. Botschafter Szaparn in
Petersburg sei beauftragt. der russischer, Negierung .zu »wiiftzieren.
dnsz Oesterreich.Ungarn angesichts der drohenden - altnng Nuß-
lands im Konslikt mit Serbien , sowie im - inblick aus den Kriegs
uistand mit Deutschland, sich seinerseits al» im Kriegszustand mit
Kußland beftndltch betrachte.

Wien.  ti . August Dem hiesigen russischen Botschaster
-chebeko sind die Pässe zugestellt morden. Der österreichisch-
ungarische Botschaster in Petersburg . Szaparn . wurde angewiesen,
seine Pässe zu sarderu und womöglich noch heute Nnfzland zu ver-
lassen.

Deulschland und England.
Die Köln. Ztg. erhielt folgende» Berliner Telegramm von,

'> August. Ob der Entschluß de» Kabinetts G»en zur Krieg».
Erklärung an Deutschland weise war. wird die Znknnft lehreri.
Deutschland hasst, dafz die Lehre die sei,, werde, daß England sei
»er Weltmacht eine schwere Wunde schlug, als es. das so osl au»
'einer Machtgier das 'Völker rech» mißachtet hat. die um unserer
' rittenz willen notwendig-' deutsche'Völkerrechts llebertretung. die
u>siihru'n wir uns bereu ertläri haben, .zi-n« 'Vorwand nahm, nn-
»iii S\ l ieg zu i,ber ziehen Einftl»' lii'ii ist souiel sillu' i. oasz mit
ihiii Augenl 'lits da England >i die Neihe derer tritt , die fick, der

uhne dev Mordes von Serujewo nnderseszen. alles vernichtet ist
«iii«» unn Segen der Welt an guten Begehungen zwischen den bet
k.» führenden Kulturvölkern germanischer Nasse bestanden hat

An das deutsche Volk.
Seit der Reichsgründung ist es durch 43 Jahre

mein nnd meiner Vorfahren heißes Bemühen gewesen
der Welt den Frieden zu erhalten und im Frieden un.
sere kraftvolle Entwicklung zu fördern.

Aber die Gegner neiden un» den Erfolg unserer
Arbeit. Alle offenkundigen und heimlichen Feindschaf¬
ten von Osten und Westen, von jenfeit» der See haben
wir bisher ertragen im Bswufzlfein unserer Verant¬
wortung und Kraft.

Run aber will man un» demütigen. Man ver¬
langt, daß wir mit verschränkten Armen znsehen, wie
unsere Feinde sich zu tiickischen Ueberfällen rüsten.
Man will nicht dulden, daß wir in entschlossener Treue
zu unseren Bundesgenossen stehen, der um sein Ansehen
al» Großmacht käinps» und mit dessen Erniedrigung
auch unsere Macht und Ehr« verloren ist.

So muß denn da» Schwert entscheiden,
Millen Im Frieden übersälll nn» der Feind,
varnm ans zu den Massen! Jedes Schwanken,

jedes Zögern wäre Verrat am Vaterland, Um Sein
oder Richtsein unsere» Reich», Handel« es sich, da« un-
sere Väter sich neu gründeten: um Sein oder Richstein
deutscher Macht und deutschen Wesen».

wir werden nn» wehren bi» zum letzten hauch
von Monn und Roß. und wir werden diesen Kamps
bestehen auch gegen eine weil oon Feinden.

Roch nie ward Deutschland überwunden, wenn es
einig war.

vorwärtg mit Go», der mit uns sein wird, wie er
mit den Vätern war.

verlin. 6. August 1914.
__ Wilhelm.

Dast (Enfllanb in b«m Sknliiiclampsa«o«n bi» russisch»» A„»d»l>-
nun»»brjtr«bunf|«n nach W»sl»n an Rußianb» Seite Irftl „nb mit
|»in»n Sch>ss»g»schüi,»n b«n beutsch österreichischen Wiberstaub
gegen bi»s»„ Ansturm z» br»ch»n b»ts»n will, wirb ba» brutsch»
Ball n 11 m a I * o » r fl r II » Dir  Ueberzeugung ist allg».
mki» grwacbrn, bast bi» »uglisch» Bci»g»»cllär„ng ba» peaküsch»
Ikrg»bni» b»r lkinlr»isung»palilil ist, b»r»n Ursprung bi» Angst oor
btr tknlwscNnng Drulschsanb», b«r«n Enbziei bi« Silrinbalinnfl
D»„tschlanb» ist Darum butchwesti jrtzt all» Gespräch» und all»
Z»,l»ng«beirachtiing»n über bi» «uglisch» Slritfl,«rtlarunfl ba» Ge-
fühl b«r tkri»icht»r„ng darüber , bast D»»tschlanb nanmebr »in»
liarerr Eiinalian var sich bai, »i» dir einer innerlich „„«strlich« ,
!»«>,lraiiiäl gewrsrn wäre, bi» un« nur gebunb»,,. »n» aber „ich!»
genügt bätt». AU» englischenB»rsiänbig„ng». >„>d Bersäbnnng».
rebrn sind uerwetzi, was lri»biich»r WeUbewerb bau » sei,, und
bleib»» tonnen, ist s. gt zum »»Ischeibende» A„s»i»anberpr»Ue» der
Eeestreillräsl» g»,narben. Berget,»»» würbe ma» nach einem Wart
der Besargni» »ar dieser Lag» lud»«» I », Gegen,eil, ba» deutsch»
Ball kennt z» gut bi» Berwunbbarleit de» englischen Beichelärper,
und bat »tu zu » a »r schü 11» r t sch»» B e r I r, ! „ » a in die
maratssch» „nb technisch» habe »nb Orgonisativn „»lerer Seemvcht,
Diese» Bertrvuen, gepoart mlt dem Bewusttsein, bast fiir eine ge-
rechte Sache gegen die geeinte hinlrrlls , einer Weil zu lämpsen ist,
llinql an» allen Gesprächen „nb Z»Ü„ng»arlslein »über Ber-
lra „»n»oall» fassnng ist da» Stennzeschen dieser grasten Tag» „nb
wirb e» bleiben,

Lord Kilchener zum englischen kriegeminifter ernannt.
London (uücr Kopenhagens, tt August. FeldmarjchaULord

K i t che n e r ist zum 51r i e g s m i n i st e x ernannt worden. As»
qnith trat von diesem Posten zurück, behält jedoch das Amt de»
Premierminister».

Sotkrtiatt du Prfifidantan dar IranzBIIfchan
Republik.

W B P arls. -t . Allg Der Präsident der Nepubltk Hai. wie
bereits kurz gemeldet, an die Hämmern eine Botzchasi gerichtet,
worin er erklärte. Frankreich sei das Opser eines Angrifses. Seit
meht als vierzig Fahren hätten die Franzosen in echter Friedens
liebe uns den Wunsch bere«1)tigter Wiederherstellungen verzichtet
und t '4'. Beispiel einer großen Nation gegeben, die ihre nenerstartte
Macht nur im Fntereste des Forischritts nnd der <)nmanilät an»
niigie. Man känile Frankreich jeit Beginn der 5trije keinen Akt.
keine bleste. fr » Wo,t varwersen. das nicht entgegenkontmendnnd
slieblich gewesen wäre In der Stande ernster Xämpse dürfe
Frankreich leierlich darüber Necheaschaft ablegen. dasz es bis zum
legten Aiigenbliit die äußersten Anstrengungen gemacht habe, den
.stlieg zu vermeiden. Die mutige Armee erhob sich, um die Chre der
Fahne nnd den Bodeii de» Bäte,lande» zu verieidige»«. Die Bot¬
schaft bebt feinet die (s,nigkeii de-.. Landev hervo, nnd druckt de«n
Laitdheer mit» der Seemacht die Bewnndernng nn ) da» Bertranen
aller Franzosen an ^ (ßeemt in gemeinsameili (ßesühle werde die
Nation inhig Blut bewahieit. wovon es täglich Beweise feit Beginn
de, strife gegeben habe Die Nation tverde. heroisch von allen
Söhnen viileidlgt werden, die geeinl feien nn Abscheu gegen den
Angreisei nnd an g. ineinsamen patriotischen Beriianen , T»eu
seknttdieri von dem verbündeten Nußland und nnterstiigt von der
lvnalen Frenndschaft England» lebe Frankreich von allen Ortet,
der zivilisierten Welt Sinnpatbiestimmen ihn» ,znkomn»en. denn e»i

reprüsentiere heute mehr denn je vor dem Weltall die Freiheit, die
Gerechtigkeit und die Vernunft, ö'ioch die - erzen! Ui» lebe Frank,
reich!

Die „tfrff. Jtg " bemerkt dazu: Diese Botschaft atmet e.ne Ber
loaenheit und Unehrlichkeit, wie sie kaum mehr zu Übertressen sind
Sie verschweigt ganz den Anlaß de» gegenwärtigen Konflikt»: bi**
Ermordung de» österreichischen Erzherzogs, die 'Weigerung de,
Serben . Oesterreich tßenugtuung und Sicherheit zu geben, dm
Schuß, den Nußland den serbischen Mördern gibt, die russische Mo
bilisiert'Ng gegen Oesterreichund Deutschland. Mit einer Unoer
srorenheit ohne Gleichen stellt die Botschaft Deutschland al» An
greiser. Frankreich als den Angegrisfenen hin. während der Pro
fiden! doch wissen muß. daß französische Truppen zuerst die dem
sche Grenze überschritten haben, also daß Frankreich es ist. das
Deutschland angegriffen hat. Die Botschaftversichert am Schluffe,
daß Frankreich ,m Namen der Freiheit. Gerechtigkeit und Ber-
nunkt sür die Zivilisation kämpfe — wenn inan seine Bundesge
nassen steht, da» sreiheitmordende Nnßland und das heuchlerische
England, dann kann man über diese Versicherung der Botschaft nur
ein - ohngelächteranschlagen?

Die Irenen Freunde der Serben. ^
VIi 1ä). «. August (Meldung de» serbisdien Prestbnrean» i

flronprins Alexander bat dir Sinpschiiaa burd) fine Balschasl er-
öffnet, weiche sagt, bast Serbien )>,r Bermeibung de» Belege«,
alle« getan bade, wa» bi» Würbe und Obre de» Laube« gestaiie
Di» Regierung sei nicht aeranlworliich: Beweis balür sei, dast sie
bi» Slnpichlina für Beratung berufen und bi» Wahlen vertag-
bab» Die Balschasl beiant weiter, bast da» graste Rustlanb „ult
sein edier hrrricher, Zar VIi I a I a u », mit besonderem grasten,
Interesse und Sgmpalbie den » onfiitt oersaig, hätten Der Zar
»nb sein» ebelber)ig« Sarge sür Serbirn « Zulunil Hab» Serbien
die belanbere Zusicherung dafür grgebr», bast er sich mit bem
Schidsai Serbien» uerlnüpse» werde Der Branprin , erliäri»
weiter : tk» ist mir auch »»«ruebm, »rrsichrrn )„ läunr », bas> un
sere gerechir Sache in frank re ich nnb England  nicht ge
ringer« Snmpalbi» findet. Um Serbien )u isolieren, ist man na»
bem Attentat aon Serajewa »„»gegangen, aber ahne Erfolg, Mo
Serbien geben heute graste, aber »ach treue Verbünbele s'ianb in
Hand,

Strikiefie Reniraiiiäi Hollands.
»')» a g, g, August, Ein Erlrablall de» „StaaGanzeigers " 0»r.

ölsrntiicht die Erklärung ber OrikleOen Neutralität tm Beleg (w,>
scheu Onglanb und veulfthldn» nnb Belgien und venlfchltmd.

Dänemark bleibt neutral.
B a p e, , ha g » n, 5 August, Die dänische Regierung b»,

sdilost im he,osgen Slaalsrat , anlästlich be» Brlege» zwischen
Deulldstanb „nb Englanb eine IkeulräliläkserNärung ab, „geben,
Vlachbem bereit» im dänische» Teil de» Tnnbe» die Mlnensperre
erfolgte, wurde beschsallen, im Grasten Belt „nb im dänischen Teil
de» Bi« »«n Be» Mine» »»»znlegen, um zu „er,„eiben, hast sich
die Bri»g«op»ralione» ans die bänischen Gewässer »„«behnen, „nb
um die Berbi»b„»g zwischen de» bänischen Lanbeslellen ansrechi-
,n,erhalten « „sterbem wurde beschsallen. den zweiten Teil der
Sicherungssiärte aus fünen nnb Iiitlanb . sowie de» zweiten bi»
»inschliestüch achten Jahrgang ber Mannschast »an Seeland, Lao-
lanb und faister einznberulen, Di» Einbernsnng der Sicherung»,
stärke ist nicht gieichbebenlenb mit Mobil,sier,mg.

Die Lnstsahrzeugr. "K
W. B. Berlin,  tt . August. E» ist bekannt, daß feindiichz'

Flieger in Lustsahrzengeninnerhalb der deutschen Grenzen gesehen
norden sind. Die Bevölkerung kann darüber beruhigt sein, daß
untere eigenen Luftsahr zeuge in derselben energischen Art ihr*-
Pflicht tun werden. Es «ft aber dringend geboten, in gleicher
Weife wie über alle Truppenbewegungen a»«ch über nnfere Lnfi
flotte strengste» Stillschweigenzu beobachten. Aus diesem Grunde
verlautet auch in derOessentlichkeit nicht» über die Tätigkeit nnsere«-
Zeppeline und Flugzeuge. Die Jagd aus angebliche feindliche Geld-
anlomodiie ist elnzustellen; sie gefährdet die Durchführung de»
notwendigen Krastwagenverkehr» sür unsere Heeresleitung.

Der « eist, nicht di, Fahl entscheidet!
Bon miliiärsachverständigerSeite wird der ..Deutschen Tages-

zeitung" geschrieben Wir haben mit U j Armeekorps am Ist. An
guft 1S7H bei BionvilleMarslatour die ganze französische Maas-
arme, »ntsr Bazeille angegrifsen und sie an ihrem Abmarsch aus
Met , aehindert und als Prinz Friedrich .starl im Dunkel der Nacht
nach Orae zurückritt, hatten wir alle schon stark das Gefiihl des
Siiges . sagt der damals in seinem Stabe befindliche heutige Feld
inarschall v. d. (Hol», und es war auch ein Sieg , denn im Lause
der Nacht zog dos französische- eer nach Mesz zurück, um an, ist
August völlig hineingeworfen zu werden. Gegen tfranzösisch"
Korps stürmten am st. August bei Spichern die a>is drei preußischen
Korps zusommengewürselten. kann, ein Drittel so starken preußi¬
schen Truppen di? gewaltigen .ftöhenslellungenund in der Nacht
strömten in nnqeordnetem Nückzuge die Franzosen zurück. Und
nun die Nüssen' Daß be. ihnen nicht die Zahl entscheidet, haben
s,e selbst im Laufe des mandfchurifchenKrieges an zahlreichen
Beispielen, die nicht zu ihren Gunsten sprachen, bewiesen. In den
vier givßen Schlachten dieses Krieges, bei Wafangu. Sinfangn.
Liaojang und am Scharo kämpften nach den Angaben dev jopani
scheu Generalstabswerkes und den amtlichen russischen Angaben
im Nnsttj Invalid I 417*n» Nnfien gegen 33 tttitt Japaner . 2.
211tttttt Nüssen gegen tttstttii Japaner . 3. 224(MM) Nüssen gegen
134 500 Japaner . 4 221 tt«>0 gegen 120 »00 Jtipaner und in diesen
vier Schlachten trug d,e Minderzahl »iber die Mehrheit den Sieg
davon, am Scharo über den fast doppelt so starkei, Gegner.

Die österreichische Sozialdemokratie und Deutschland.
Wien  Di ',' Eindruck des gioßarligen Schauspiel» der dent-

s.hen Einigkeli und Untschloiienheitwirkt in der hiesigen Oessent
lichkcit iiberwaliiaeud Statt vieler Blätterst' ininen sei hier nur
ein Saß ans der sonst von '>aß gegen Deutschland und Kaiser W«l
Helm ersültten Arbeiterzeitung gegeben. Sie schreibt: . Diesen Tag
weiden -vir nicht vergessen, wie immei die eisernen Würfel falle»
«nogen. und mit heißester Inbrunst unseres - erzen» hoffen wir.
daß sie siegreich fallen werden fiir die heilige Sache de» deutschen
Bolke-, Da-. Bild, das heute der deulfche Neichstag Hai. mild sich



unaiKlutdiluti rmpragrn »n Veniuf | l| «ln der gr |umt «n deutschen
Mensch heil , wird in der Geschichte ai » lag sloizesler . gewaltigster
Eriiebuug de» deutschen Geistes verzeichne ! werden , und dem ge
filmten (luropa . Don dem sich ein so brirachuicher Teil zum Bei-
nichiungskamps gegen da » DeMsch« Reich riistel , wird dieser lag
zum « »» nßlseln dringen , das , im Kamps um sein« staatlich « Un-
ubhüngigkei « und nationa !« lihr « Deutschland einig ist und einig
dieiden wird di» zum setzten Biutsiropseu,

Kleine Mitteilungen.
Berlin,  In Friedenau sind säst alle Posiboien und Brief,

träger in» Feld gerückt, U» werden an ihrer Stelle jetzt Pfadfinder
beschäftigt,

Berlin,  Di » Zahl der Rriegssreiwilligen m Berlin fall de-
reit» HOUM) betragen,

München  Bia jetzt haben sich bereit « 30000 Freiwillige
ZINNKriegsdienst geineidet.

Ra bürg.  Die Großsürstin Rurill non Rußland seine ge.
borene Prinzessin oon Sachsen,Rodura und Gotha . Tochter einer
russischen Grotzsiirftinj spendete 3000 Mark siir da » deutsche Bote
Kreuz,

Vater un » Söhn « unter den Jahnen.
Essen (Ruhr ). 6 August , Der Andrang von Freiwilligen in

allen Bezirken de» rheinisch -westsälischen Induftriedezirk » ist an
dauernd ein antzerordenliich großer , Hier weidete sich auch »in Ski
Jahre alter Mann , dessen drei Söhne bereit » zu den Fahnen einbe-
rufen worden sind. Ein SO Jahr » aller Förster trat mit seinen drei
Löhnen bei seinem aiten Regiment wieder ein.

van Wachtposten erschoss« .
Bingen.  Aus der Briitke , die den Sri mit dem Bahnhos

Bingen verbindet , wurde «in etwa 35jähriger Mann aus der Flucht
von »inen , Posten erschossen. Der Erschossene , der ein Ansländer
ist und eine größer « Summe Geld «» bei sich gehabt haben soll. Ver¬
suchs» zu fliehen , al » er von einetn Posten angerusen wurde,

KobIe „ z . Der Lehrer am hiesigen stonservatoriutn , Organist
Felis Ritter , der sich in der Röhe von Eisenbahnanlagen über lrup-
penverhältnisse erkundigte und dadurch die Ausmerksomkeit »ine»
Pasten » erregte , wurde , nachdem er trotz wiederhoiten Anrusen,
und Abgeben » von Schlissen nicht stehen geblieben war . erschossen,

Mllnch « . Ein Chauffeur , der aus den Rus eine » Militär-
Posten » nicht hielt , wurde erschossen.

hütet Tue « Jung « . Da « Militär,Wochenblatt verösseni,
licht folgenden Ausruf : Deutsche Männer und grauen ! hütet Cure
Zunge » ! Diesen Mahnruf richten wir heute in dieser für unser
liebe » Bnterland so hochwichtigen Zeit an alle Deutschen , Wer e»
auch immer sei, der Trupp,ntran »porte sieht ader mit ihnen zn tun
hat . oder oon solchen hört , der lege «in dreifache » Schloß vor sei¬
ne » Mund , Wir Deutschen sind kein» Schwätzer , In dieser ern.
steil Zeit handeln wir ! Wer gegen Leut «, die ihrer Sprache nach
Auelander sein können , seinen Mund nach Möglichkeit verschlietzt
und wer übertrieben » Rachrichten nicht weiter verbreitet , leistet
unser,n Bateriand . dem wir doch all » dienen wollen , einen enor-
men Dienst,"

vir letzten Meldnnge».
London,  tz , Slug . i lieber Kopenhagen ). Der deutsch»

Dan pser Dryand i ?) wird mit >7 Mann Besatzung im stanat bei
Manchester zurückgehatten,

W B , Berlin.  l >, August , Da » au » un » feindlichen Teilen
de» Auilande « verbreitet » Gerücht über ein angeditche » deutsche»
Ultimatum an Italien ist selbstverständlich au « der Lust gegrissen,

vom belgisch« , Sriegeschauplah.
R o tu , 5. August , Einer Pariser Meldung zufolge lud Belgien,

indem „ di» Grenzen den französischen Heeren öffnet ». Frankreich
zur Kooperation mit beigischen Truppen ein zur Abwehr gegen
Deutschland , (F . Z .i

Aachen, «. August , Aus dem belgischen striegsschauplatz geht
alle » nach Wunsch , Ernsthafte Stümpfe haben bisher nicht stattge-
snnden . Die Belgier zogen jiä) hinter die Mao » zurück, lF , Z .)

Deutschenhaß in Lnlwerpeu,
Berlin.  7 , August . Ein au » Antwerpen gestern obend zu,

rückgekehrter Berliner «rzähit , dotz vor zwei Tage » sänuliche Deut-
scheu angewiesen wurden , innerhalb einer Slunde Antwerpen zu
verlassen , E » wurde Ihnen nicht einmal Zeit gegeben , ihr Eigen
tun , mitzunehmen . Sie mutzten alle » im Stiche lassen , 'Biele Deut¬
sche, darunter zahlreiche Reserveossiziere , wurden verhaftet . Es
herrscht ein ungeheurer Deutschenhaß , Sämtliche deutschen Wirt,
schäften wurden von dem Pöbel zertrümmert und viele Deutsche
aus der Stratz » überfallen und mißhandelt.

Der Seist der deutschen Truppen.
Berlin,  7 , August , Da » „Beri , Tageblatt " schreibt : Wenn

wir vor unseren Feinden sonst aarnicht , oorau » hätten , in einem
sind wir ganz gewiß überlegen , da » ist di» echte Begeisterung , mit
der die Truppen in » Feld ziehen . Man mutz »in» Berladung eine»
braven Reiterregimente » mitangesehen haben . Au » rauhen Kehlen
steigt »in patriotische » Lied nach dem anderen aus , Während Frauen
und Rinder im Lampenschein » ihre Erfrischungen , Kassee. Brötchen,
Zucker usw , vertellen , „Der Rassee schmeckt herrlich ", sagte ein
Reiter , ader noch herrlicher soll NN» sranzösischer Champagner
schmecken, Manche stnd damit beschästigt . mit wenig schmeichelhas-
len Inschriften Karrikaturen von Fiihrern der Feinde an die Wände
ihre » Wagen » zu zeichnen,

Schonrrtnärchenenglischer vlölter.
Berlin.  7 , August , Deuische Reisende , die vor einige»

Tagen London verlassen haben , und über Holland in Berlin «in,
geirossen stnd, erzählen , daß Londoner Winkelblätter dl« Rachricht
verbreitet haben , di« Deutschen seien von den Russen geschlagen
worden «ich hätte » 30000 Gejangene verloren . Diese Meldung
wird noch Übertrossen durch eine andere , di« besagt, daß Rosalen
bereit » in Hessen,Nassau eingerückt seien,

Ansprache des Herzog» von Vrauusthweig.
Brau » schweig, «, August , Rach dem feierlichen Feld.

gotte»»ienft siir di« Braunschweiger Garnison trat der Herzog
ernsten Auge » vor die Front und sprach mit erhobener Rechten , al»
gelle I» einen feierlichen Schwur : Meine lieben Kameraden ! Bald
schlägt die Stunde , wo wir hinau »ziehen wüsten in den Krieg , Mit
Gott im Herzen ziehen wir in den Ramps um die Ehr « al » freie
deutsche Soldaten unsere » geliebten Raiser » de» allerhöchsten Krieg ».
Herrn Mit chm gehen wir . mit ihm stehen wir , — Die geballte
Faust noch höher streckend, — Seine Majestät der Kaiser Hurra.
Hurra . Hurra!

f>cr}ogiii-$ lel(eertfetcrin von vrannschweig.
W , B , Braun schweig.  Die amtlichen ..Braunschweiger

Anzeigen " melden , daß der Herzog für die Zeit seiner Abwesenheit
siir den Kriegsfall aber bei sonstiger Verhinderung seine Gemahlin
zum Stellvertreter in der Regierung de» Herzogin »!» ernannt hat,

Ferner wird folgender Erlaß bekanntgegeben:
Der Herzog , mein geliebter Mann , hat sich zn der Arme » be¬

geben , um gegenüber dem großen Baterlatid » seine Pflicht zu er¬

stillen , di» für all » Deutschen vom Fürsten bi» zum schlichten Ranck
die höchste Berpslichtung ist. Mir ist laut Berordnung meine » G ».
mahl » die ernste Ausgabe zugewiesen , « ährend der Abwesenheit
de» Herzogs in seiner Vertretung die Regierung de» Herzogtum » zu
sichren. Indem ich diese Bertretung übernehme , versichere ich bei

. meinem fürstlichen Wort , daß ich bei der Stellveriretmig di» La »,
desversastung in allen ihren Bestimmungen beobachten , aufrechter-
hast« und beschützen werde . Ich weiß gleich dem Herzog , daß alle
Brarmlchweiaer und alle sonstigen Bewohner de» Herzogtunis da,
Aeußerst » ansbieten werden , um da » Bateriand zu eineni glücklichen
Ziel « ,gi sichren Wir beide wissen, datz auch di» Regierung zue
Wohlsahri des Herzonlums bei jederniann hingebende und ans,
opsernde Hilfe und Stutze finden wird . Ein jeder wird da » eigen»
Geschick dem großen Ziele freudig rmterordnen . So wird deutsch,
Treue nach all « Richtungen unvergleichlich und unvergeßlich sich
bewähren . Da » walte Gott!

Viktoria Luise,

Ansrns der deutschen Studenten.
Berlin. «, August , Der Ausruf der deutschen Studenten

lautet : Deutsche Brüder , da » Vaterland ist in Gesahr , Der Feind
bedroht uns « « deutschen Lande , Der Krieg ward un » uon Ruß¬
land » Machthaber » ausgezwungen . Wir wollten den Frieden , aber
unsere Gegner wollten den Krieg und Schmach wurde unserem
Raiser und unserem Land » angetan , Deutsche Männer , da»
Heiligste der deutschen Ration , die Ehre ward beschmutzt. Der
Väter Erbe . Deutschlands Freiheit und Deutschland » Einigkeit ist
bedroht von unseren hatzersüllten Feinden , Brüder , >00 Jahre sind
versiossen . daß deutsche Männer »ach Zeiten sürchierlicher 'Slot durch
Brechen der Fremdherrichasl sich wieder aus das deuische eigene Ich
besannen , de« deutschen Lande » Urkrast au » den Fesseln sprengt »,
und es gelang der demsck,« Kraft und Elnigkeit ein befreites
Deutschland zu hinterlasien . Die Enkel aber jener großen Zeit , di»
gaben un « ein einiges deutsche» Vaterland , Darum deutsche Brü.
der . wollen auch wir in ernster Stund « der Gefahr un » solch deut¬
scher Väter und unserer deutschen Mütter un » würdig erweisen . Wir
wollen UN» zu Gott erheben und für deutsche Freiheit und Deutsch¬
land » Ehre freudig unser Blut hergeben . Frei ader tot . doch Knecht»
nimmermehr . So walte unser -Herr « Gott , — 2. August 1014. Di«
deutschen Studenten,

Würdige Ilachkammen,
Berlin,  Am Denkmal de» Generalseidmarschall » Albrechl

von Roon an der Rordseite de» Rönigsplatze » war gestern »in
großer Lorbeerkranz mit schwarzseidener Schieise niedergetegt wvr.
den . aus dem man solgende Inschrist las : In ernster Zeit gedenken
Sstndrr und Enkel de» Großvater », der einst da» deutsch» Schwert
schürfen hals . Aus der andere « Seite steht : H Brüder kämpfen für
ihren Staiser , Generalleutnant z. D , Gras Waldemar von Roon,
Major Albreckik von Roon , Hauptmann Walter von Roon . Haupt.
mann Gerhard von !ltoon , Riumeisher Moritz von Roon . Oberleut¬
nant Wilhelm van Roon , Leutnant Waldi von Roon . Leutnant
Günther von Roon . Feldprediger Vilmar von Roon,

DI« deutsch, Ernährung ist gesichert.
München.  7 , August , Die bayerische „Staat »,Zeitung"

schreibt, die deutsch» Ernährung ist gesichert . Die bisherig , Ernte
übersteigt di» varsätzrla « in reichlichem Maße , An Getreid « ver-
bleiben noch nach der Aussaat 2.4 Doppelzentner pro Kops der Be.
völkerung , Di» Kartosselernt « wird mit 54 Millionen Tonnen noch
di» de» Vorjahre « übersteig « , Eb « so haben wir eine reiche Heu-
ernte und eine laich» von anderen Futtermitteln zu erwarten,

W B , Berlin . «, August , Vom 7, Mobilmachung,tag », dem
H. August einschließlich , ab stehen zur Versorgung großer Städte
mit Lebcnemiltel » sich täglich zu gleicher Zeit wiederholende Züge
im Rilltärsahrplan zur Versügung,

Uühnrr Handstreich dmtscher Trappen.
W B , Berti » . 7 . August . Unsere Vorhut rückte gestern

läng » der ganz « Grenz » ln Belgien ein . Eine unbedeutende Trug-
pen-AGeilung ver suchte ein « Handstreich uns Lüttich mit großer
llühnde » . Einzeln » Bester drang « In die Stabt ein nnd wollt«
sich de, Kommandanten bemächtig « , de, stch nue durch die Flucht
retten koaut «. ver Handstreich ans bl» modern »» »gebaut » Festung
selbst glückte nicht. DI» Trupp « steh« uar der Festung In Füh-
lnng mit dem Gegner , Ratürllch wir » dt» gesamt « Brest « de,
selndttch« Aimlandr » dies» Unternehmung , dl, »ns ten Gang der
groß « Operation « «hne sch« Einfluß kst. ,n einer Niederlage
slempetn . Für un » ist sie nur ein« in der Kriegsgeschichte einzig
daft »h« d« Ta » nnd »In Bewet » sür dt» todesmutig » Angrtssotus«
unserer Truppe ».

rolalterichte
und Nassauische Nachrichten.

»lebrich . den 7. August l « l4.

Die wichtigste» »Hi,letten Depeschen.
welche wir sofort hondschristlich auf gelbeni Papier
i» unserem Schaukasten , nachts unter B « leuch,
t u » g , zum Aushang bringen , werden wir oon heute
ab als Kopie » auch In einigen Schaufenstern in der«
die Stadt von Süd nach Nord durchziehend «» Straßen-
Zuge: Rhein -, Rathaus - und Kaiserstraße , Insel zun,
Aushang bringen und zwar im Kaiserhos , bei Sebr.
Roenier , Hermanns , Alex . Marx Rachs ., Bavaria.
<Weitere Aushangstellen können nicht eingerichtet
werden .)

Derkag der Webeicher Tagespost.

Da bis heute vom Kesalntpersonai iS Mann zur
Erfüllung ihrer Baierlandspslicht eingerückt sind . lassen
sich Verzögerungen in der Fertigstellung und im Ber-
fand der Tagespost nicht vrrmeiden . Wir bitten deshalb
um gefl . Nachsicht.

vertag der vtrbricher Tagespost.

* Auf Anregung des Vorsitzenden de» Rrqiskriegerverbandes,
sierrn Kainmerherrn und Landrot v. Hciniburg , hatten sich gestern
abend dle Vorstände der hiesigen »>i l i i ä ri sch en Vereine
versammelt . Den Vorsitz führte Herr Maglftrafalsiftent Kaiser,
Die Mililäroerel »» wollen auch ln der gegenwärllgen ernsten Zeit
nicht untätig bleldcn , Reben der Sorge sür dle zurückgebliebenen
Frauen und Kinder gilt es , di» in der Heimat zurückgebliebenen
Kameraden zu samnteln und die miiiiärische Ausbildung zu er-
neuern , damit sie, wenn es nötig werden sollte, gleichsam als letztes
Ausgebot mit der Büchse IN der Hand für das Vaterland elntrelen
kötmen , Da » Kommando wurde einstimmig Herrn Direktor a . D,
Strttter übertragen , welcher diese» Amt annahm , Dle übrigen
Armier tollen in einer am kommenden Montag ftaiisindenden
Sitzung bcsetzl werden , E » sollen Exerzier -. Marsch, , Feld - und
Schießübungeit adgehallen nnd noch abseils flehende Kameraden
fauch Rschigedlenl » können einlrelenl gewonnen werden . Dl» von
großer B « «isteruna getragene Vetsiiimnlnna wurde mit einem
Hoch ani Se , Mosestät den Kaiser nnd dem Gesang der Ralianal.
Hymne geschlossen.

• Zur beschleunigten Reifeprüfung  stnd auch die
Oberprimaner unserer Ri » hl sch ule zugelass « worden . Die
Piüsung smdei im Lause nächster Woche slail , — Am Dienetag
schon sordrrie der Dirello , der Anstalt , .Herr Pros , Weimer , die
Schüler znni Hilsspoiizeidiensl und zur Hisse bei der ErMeaedeit
ans . Zahlreiche Schiller haben dem Ruse Folge geieisiet . Dle
Erntehelfer sollen setzt ln Listen eingetragen werden und Au »w«l»-
tarten erhalten . Zu diesem Zweck sollen sie sich beim Schuidiener
melden lvergl , den Anzeigeteil ),

Wo 1i » d die Pserde?  Der Bejpannunge -Abtellung ist
schien »och 8 Zugpferd «, welche anscheinend bei irgend einem , Be¬
sitzer unii »gebracht sind Die beiressenden Besitzer werden ersucht,
imoerzüglicki dem Führ », der Ableitung . Feldwedel -Leusnan»
Schauseil . Höckislerftratze 2, (bei Thv » ) Mitteilung zu machen.

Da » I , Balaiilon der 80er ist heute Margen auegeeück« nnd
passütte mit ltlugendem Spiet Biebrich , da » ,,weile ging heut « mit¬
tag l » i,r von Wiesbaden ab,

' Im Gegensatz zu den zahlreichen Rachrichtc » über Wucher,
preise,  welche voll Rausteule » und Gewordrleeidenden . Haupt,
sächlich drni Nahrungsuiiiielgewerbe gesarderl worden stnd, kann
jestgestelli werden , datz bei den Lieferungen für die hiesigen Kran¬
kenanstalten und Lazarette dle übllchen Presse von nlemonden
überschritten . im Gegenteil mehrsack) beträchtlich« Preisnachlässe ln
Anbeirach ) de» ualerlänhischen Zwecke» gewährt worden sind . —
Auch im übrigen scheine» sich diejenigen Händler und Gewerdtz-
lreibenden . die den ollgemeine » Rarstand durch Erhöhung der
Preise auszudeulcn gedachten . durch die angedrohle » Maßnahmen
»ine» 'Leiseren z« besinnen : sie haben messt di» allen Preie wieder
»ingesühri . Man sollte lebe ungerechie lleberuorieiiung sosori der
Behörde meiden,

' Die Mainzer Straßenbrücke ist: wie UNS zuverlässig berich-
lei wird , oon heul« ab oon , abend » 0 Uhr an wahr « » der Nach !-
zell gesperrt . Sie kann während dieser Zell nur oon Militär-
prrsonen und von solchen Zivilpersonen passiert werden , die sich im
Besitz eine » vom Goubernement ausgestellt « Au »weis»» bestnden.

' E i s e n I) a h n , T r a n « p o r t «, wir machen an dieser
Stell -, aus di» Anzeige in vorliegender Rümmer anjmerksam , wo.
imch die Hantlckammer Wiesbaden für ihren Bezirk «ln» Bermllt.
lungeft «».- für Laderaum bei Bezug oon Lebensmitteln eingerich-
tet hat,

' In einer Zulchrisi an die Turnverein » von Süd -Nassau und
an die Landwirte , bittet Gauoerireier Theo Kleber alle Turner und
Turnzöglinge , auch di» Turnerinnen , welch» gewillt sind an de»
Ernteardeiten  sich zu beteiligen , sowie alle Landwirt «, welch«
Hilf« brauchen , sich zu meiden . Meldung,, , sind zu richten IN
Biebrich , »inschließi . Waldsiratze und Amöneburg , an Ganuerireier
Theo Kleber , Biebrich , Wiesbadener Allee 22 : in Hochheim , Flör »-
heitn . Weilbach . Wicker. Mastenheim . Delkenheim , an Aouvertreier
Direktor Hummel in Hochhcim , in Sonnenderg , Rainbach , Heßloch
an Bez .-Turnwart Rud . Lang in Sormcnberg,

" Ein « militärische Eharg », welch« oielen noch undekannt ist,
tritt zurzeit bei der Führung der »inberusenen Reservist « nnd
Landwehklent » in die Erscheinung : ber Feldwebel . Leut»
n a tt t. Hauptsächlich nehmen diese Eharge ein di, »hetnattgen
Feldwebel oder Vtzeseldwedel , welche sich hiersllr schon im Fried«
bereit erklärt haben , svwt« Einjährig -Freiwillige , welch» », di»
zum Bizcseldwebel gebracht haben . Sie tun in der Hauptsache
össizicrsdienst « und Icagen Ossiziersrock neben Achselklappen mit
Goldtressen.

" Sal dal « n,Humor,  An einem wagen der Biebrich
passierenden Milllärzüge befand sich »er solgende heiler » Reim:

Ein Schuß — ein Rust ' !
Ein Stoß — »in Franzos ' ! i,
Ein Tritt — ein Brü ' !

Ein anderer Wagen zeigte folgende Aufschrift : st
Rußland . Frankreich , England , Serbien,
All« diese müssen sterbien.

Alle Soldatenlieder werden kurzerhand » mgedichtet . So kam Ist
einem Lied , da» »in» hier dnrchmarschierenh » Abteilung sang , fol¬
gende Stelle vor:

Die Franzosen sind alle Verbrecher,
Die Rüsten lind noch viel schlechter!

Mögen unser « brav « Skrieger auch bei den ihrer noch wartenden
Strapazen den Humor nicht oerlierrn.

* Siellrnvermiitlung durch die öffentlichen
Arbeit » Nachweise un Strieg » fallt.  Die Landwirte
und die Gewerbetreibenden werden daraus aufmerksam gemeyht,
daß sie ihren elwaigeti Bedarf an Arheii »träss,n umgehend per
Postkarte , per Telephon oder mündlich bei den öffentlich « Arbeit ».
Nachweisen am zweckmäßigsten anmelden . Wir bemerk « ÜerdB.
daß die Ard «i»»nachw «ise gehatten stnd. umgehend alle Stellen,
die sie nicht besetzen können , dem Mitteldeutschen Arbeiisnachwel»
verband in Franksuri a , M . Niltzuteil « . E » genügt die Anmel¬
dung bei dem zunächstgelegenen Arbeitsnachweis , Doppelmeldun-
gen sind ztpetsto ». Zur Erleichterung ersolgt die Aermitstuag wich,
rend de« Kriegesalle » vollkommen koftenlo ». Rur di« Transport-
kosten sind von dem Arbeitgeber zu tragen.

* Die E, « Iiu » sche Badeanstalt  hat ihren Betrieb,
eiiipestelli und ist nack) dem Winterhafen »erbracht warben.

' Lokathampsschtssahrt Aug , Waidmann.  Heul,
nachmittag wird ei» Dainpser uni 4 und « Uhr ah BiGrich . sowie
UI» 5 und 7 Uhr ab Mainz Siahlhalle fahren . Auch an d« näch¬
ste» Wochentagen wird bis auf wettere » nach diesem Fahrplan « g«.
sahren Am Sonntag , den 0. d. MG, , werden di« Dampfer von
morgen » 10 Uhr ob. bi , abend » 7 Uhr zu jeher vollen Slunde oer¬
kehren . sowohl von Mainz al » auch oon Biebrich.

wie »baden . Donnerstag pormittag Hai sich di« Prinzessin
Friedrich Rar ! von Hesten ol« llhei de» Regiment Rr . 80 von dein
Regiment verabichiedet,

— Do « hiesig« Königliche Schloß ist. wie auch die Schlösser in
Königsberg . Siroßburg und Roblen , vom Kaiser sür den Krieg
al » » rankenhau » zur Verfügung gestellt worden.

— Der Magistrat der Stadt Wiesbaden Hai durch eine Kdm-
mistion Hüisensrüchie , Re, ». Salz usw . eintausen lasten . Di« War«
werden den Händlern gegen bar abgegeben unter der Bedingung,
sie mit einem Ausschlag van nicht mehr al , >3 Prozent abzugeden.

— Unsere Schutzleute , soweit sie Straßendienst haben , vnh seit
heute mit eineni Revolver ausgestattet.

— Wie am Hvsiheaier Bohnen . Geisse-Winkel , Eckhardt . Schu¬
bert usw, , so stnd nuch am Residenz -Theater mehrere erste « räft»
unter di« Fahnen gerufen , darunter Keller -Rebri und « lllner-
Schönau.

— Die Banksirma Pseisser tt. Eo , in der Langgaste ist durch
dm Konkurs des Bankhauses Eariebach tt. Eahn in Mainz so In
Miileidenschast gezogen , daß di« Firm - beschloß, iu außergerichi.
siche Liquidaiion zu treten . Den DepoUnhaber » sollen keine Ver¬
luste drohen,

» Sl ra s ka,n  m e r . Dem Schlosser L , au » Biebrich , zu¬
letzt in Wiesvaden wohnhast . werden zwanzig teil , vollendete , teil»
versuchte Mausaidendiebftädte zur Last gelegt , di, er hauptsächlich
in Wiesbaden verübt haben soll. Der « ngektagt ». der noch nicht
vorbe'ftrast ist. gestand die metften der Straftaten zu. Da» Uri *«
lautete aus 1 Jahr Gesängni » als Gesamtstrai ».

»chlersteln . Hier wurde nach einer Meldung de» Schierst.
G, -Anz , der IN der Biebricher Straße wohnende Kausntann Apel,
welcher russischer Unterion ist. verhastet , '« ei der Beschlagnahm«
soll man zahlreiche au » der Umgehung stammende Photographien
gesunden haben,

Jeaaksur », 0, August . Der Krieg sorhert all «, auch hi, Frauen
Franksuri » aus den Plan : namenillch von den Pslegemüssern wird
eine große Anzahl unsere Siadt verlassen müssen . E » wäre hoher
ein guie » Wer « sür zuverlässige Fratten . wenn st« sich anstelle »er
abreisenden Pslegemütier ln den Dienst der Säugüngssürsorg » fiel«
len würden,

—Geschäftsräume d̂er Kolonialwarenhandlung « gr »e
«odenheimer u. Eo, . Breite Gast « 24. wurden durch die Polizei ge-
schlossen, weil die Firma wucherische Preis , sür LebenemlttA ge¬
fordert hati «,

— Di » Zahl der Kriegssreiwilligen . hie sich hei her hiesig,»
Militär .Abteilung gemeldet haben , beträgt bereits 4500,

3t» Bonome » hatte Donnerstag nachmittag »in Mann , her
»um Bahnschutz mit einem Gewehr versehen ist, dies, » im Bahn)



tjotsgmnube ubgeftelli , um bt ^ Stnlrtung btt ® olb« m tlnr « » Ist-
tärzuges beizuwohnen . (Ein Kind stieß an da, Gewehr , ein Schuß
Ilachte und iraf die Schab« »» Frau Degenhard au» Pre „„gesh, 'n,
i» die Brust . Der lad trat auf der Stelle ein.

HIIarM aus der Umgegend.
Mainz . Der Unierrichi i» den hiesigen Botksfchulen stillt vor¬

erst uiiili» au », da die Schulhäufee für miiiiärifche Zwecke in An¬
spruch genommen sind. Ein großer Prozentfaß nuferer Lehrer ist
zu de» Hahne » einderufen worden . Die übrigen, in keinem Mist-
laruerhiillnis stehenden Lehrer haben sich freiwillig zur Ueber-
»ahme »an Arbeite » im fiädtifchen Perwattungsbieiift der verschie-
deue» Branchen gemeldet.

Kreuznach. AI» einer der ersten starb hier für da» Bateriand
der («»freit» Karl Ecker vom Infanterie Regiment Nr . 22, der auf
einem Pairouiilengange uo» eineui Berdächtigen angefchoffen und
fchwer verwundet worden war.

m — — » Xi - -
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Berlin . Außer dem beutfchen Katholikentag habe» fich auch
der foziaidemokratifche Parteitag u»b der für Oktober nach Köln
eiuberufene nationalüberal « Parteitag vertagt,

Drannfchweig . I » der Befchäftssteiie der ..Braunfchweigifchen
Lonbes .zeilung " erfchien eine Dame mit den Worten : „Getd Hobe
ich nicht, aber die» möchte ich Ihnen geben , verkaufen Eie e» und
»berget «,, Eie das Getd dem Noten Kreuz". Dabe , übergab sie
einen kostbaren, mit funkelnden Edelsteine » und prachtvollen Per¬
le» bcfeßte» Schmuck und ging eckig davon . Kaum war die wert-
balle Opfergab » im Schaufenster zun. Pertauf ausgestellt , fo brach¬
te» andere Damen Ech-nuckgegenstände fowie goldene und silberne
«cdrauchsgegenftände und legten sie als Opfer für das Bateriand
nieder.

Berlin , S. August . Es zirkulieren Gerüchte, daß das Bank¬
haus Mendctsfoh » u. (fo . » »berechtigterweife die Guthaben der
rufftfchen Negierung zugunsten derfeiben beifeite gebracht habe.
Diese Gerüchte find voiiftätidig au» der Luft gegriffen . Die ruf.
fifche Negierung zog bereits vor dem Kriegsausbruch infolge der
fchiecklten Handelsbilanz die schon stark reduzierten Guthaben zu-
rück, ivenigstens zum allergrößten Teile . Der geriuge noch ver¬
bliebene Nest wirrde von der derttfchcn Regierung befchiagnahmt.

Und alle , alle kommen! Der Sohn und die beiden Schwieger,
föhne Ludwig Garrghofers , des Lieblingsschriftstellers unjere»
Kaisers , find z» den Fahnen geeilt . Am Tage darauf erschien der
Dichter selbst auf dem Münchener Bezirkskommando und erfuchte,
nitch ihit, eine» Plaß in, Heer», da» gegen Rußland ziehe, anzu¬
weifen . Den Einwond , daß er schon zu all fei — er steht im
tttt. Lebensjahr — ließ Ganghofer , der auch ein ausgezeichneter
Jager ist, nicht gelten . Sei » Wunsch wird demnächst wohl erfüllt
iverden.

Die franzöfifche Anständigkeit . Wie fo vieles in diesem Kriege,
f» hat auch der Begriff von der französischen Anständigkeit und
kulturellen Gesittung ein» gründliche Revision erfahren. Die au»
Pari » abreifenden Deutfchen wurden in iumpenhaster Weif« be¬
handelt . Auf den Bahnhöfen , wo man sie stundenlang warten
ließ , wurde » sie mit Schinipfworten wie „Preußenfchweine ", „cha-
innken" ufw ., mit Stockfchlägen und Steinwiirfe » traktiert. Gepäck¬
stücke wurden mit dem Bemerken zurückgehallen. die „Preußen-
fck,weine" könnien fie fich »ach dem Krieg abholen . Frauen und
Kinder wurden gleichfalls von den um jede Besinnung gekommenen
Franzofen »efchlage». — Ruhig Blut ! Jeden Schlag , jede Träne,
die von den fchusttofen Frauen und Kindern geweint wurde , fallen
sie uns büßen!

_ Frauen als Sstahenbahnfchoff aer.
Berlin,  8 . August . Da bei der großen Berliner Straßen.

bahn von 8000 Angestellten ««75 z» den Waffen berufen find und
2—30Ü0 bei dem Aufgebot de» Landstürme » folgen werden , hat
sich die Direktion entschlossen, in den nächsten Tagen versuchsweise
de» Sckzaffnerdienft auf den Anhängewagen durch die Frauen der
zu den Fahnen berufenen Schaffner und Fahrer versehen z.> lassen.

Der Saalenstand >» Preußen.
Berlin.  I » den Bemerkungen der Statijllfchen Korrefpon-

denz heißt cs : Zahlreiche Berichte erwähnen das Austreten von
Schädlingen aller Art . Auch tiber starke Beruukrautung wird ziem¬
lich allgemein geklagt . Wintergerste und Winterroggcn sind in¬
folge der Kätterückfällc im Aprck und Mai erst spät zur Blüte «e-
konnnen. Die Gluthitze führte aber nicht überall ein schnelle» Rei¬
fen herbei, sondern brachte auf den leichten Baden der vorwiegend
trocken gewcfcneii Gegenden vielfach Winter - und Sommergetreide
zugleich zur Reife . Außerdei » wurde die Ernte durch die ergiebi¬
gen Niederschläge der letzten Tage erheblich gehindert. Winter-
weizen ivird nicht gerade ungünstig beurteilt , soll aber diirch de»
Rost vielfach Einbuße «rllUen haben. Soniinergetrcidc hat sich in-
folge heftiger Niederschläge ungewöhnlich viel gelagert und ist über-
wiegend notreif geworden , hat aber besicrc Blüte wie die Winte-
riing gehabt ,ind daher »echr Körneranfaft wie dief». Bon den
Hackfrüchte» werden Kartoffeln , besonders die frühen Sorten , in
de» zu trocken gewesene » Gegenden , ungünstig beurteilt . Die Knol¬
le» sind klein u»b nicht zahlreich genug , lieber die Zucker- und
Futterrüben liegen ungünstige Nachrichten eigentlich nur au» den
trockene» Gegenden vor, dagegen haben sie anderweit nicht unbe¬
deutend gewonnen . Hackfrüchte könne» ftch noch z,isriede,,stellend
entwickeln. Fiitterpflanzen , Klee, Luzerne und Wiesen haben in
trockenen Gebieten erheblich verloren , fo daß die anderweit feftge-
flellte bedeutende Zunahmc jene» Schade » einstweilen noch nicht
gut machen konnte.

vuuter Allerlei.
König»,vuflerhaufen . Ein 78jährig «r früherer Bankbeamter,

der den Krieg von 1878/71 al» Feldwebel mstg,macht hat, meldete
sich freiwillig zu Fahne . Seinem Wunsche, mit i» den Krieg z»
ziehe», konnte nicht entjprochen werde».

Dresden . Dr . Pauifcn . Stabsarzt zu Pirna und Schwieger¬
sohn de» fächstscheii Staat »mi»ister» Dr . Beck, stürzte mi, feinem
Pferd , fo daß der Tod eintrat.

Berstn . Walther Kirchhof, der berühmte Heldentenor der Hof-
oper, rückte als Offizier z» feinem Metzer Dragonerregiment ab.

Cinfendungsn aus dem ütferkreile.
In einer der letzte» Rmiuner » der Biebricher Tagespost befand

fich ein Eingesandt , welches die Bewohner bittet, bei eoentl . E !„ -
giiarticrnng doch unfcre Batertandsvertcidiger noch beste» Kräften
»erpftege » zu wollen . Mit einigen , Erstaunen habe ich diese Zeiten
gelesen und hätte e» tatfächlich nicht für möglich gehasten, daß es
»och Leute gibt , di» nicht freudig ihre» letzten Bisten für unfere
Sotdaten hergeben würden . Gestern abend mußte tch mich i»
Wiesbaden leider eine» besseren belehre» lasten. In der größte»
Karstadt Deutschlands , wie sich ein Einsender gestern fo schon au»,
drückte, habe» Soldaten ihre Ouartierzettel zurückoerlangt, damit
sie ein bestere» Unterkommen finden u»d zwar bei einen, von den
Steuern der Bürger bezahlte» Staatsbeamten . Wenn diele» in
Wiesbaden an den eigenen Landsieuten passiert, wie niag es dann
de» auswärtigen Kriegern , die mit andrken Lebensgewohnheite»
dort einquartter » werden , ergehe» ?

Geffentlicher Wetterdienst.
«orangfichtlich » Witterung  stk die Seit vorn Abend

de» n August bl* «um nächst,n Abend>
Wechselnd bewölkt, strichweise Rcgenfchaucr , mäßig warm,

Westwinde.

Ikhetinvesserstend.
Biebrich : Mittag , 2,99 Mir . — 8,12 Mir.

Aufruf!
u » etiifler Stunde tuenden uni »Nb litt «Ite jtrel

einaefefsenen mit der Bitte um Liebesaasten für die
Zwecke des Roten Kreuzes . Neben Liefen ««« von Na¬
turalien und Leiftuna verfünficiier Dienste find beson¬
ders Geldspenden drinaend erwünscht.

Wir bitten , die Anmelduna der Liebesaaben bei
den Herren Biiraermeistern (in Biebrich bei der Ge-
ickästsktelle des Ortsausschusses sür Krieasiüriorae ini
Ratbauke Zünmer 18 ! oder bei unserer Geichüitsstelle
im Kreisbauie . Lefsinastraste 16 in Wiesbaden (.Am¬
mer 18! zu bewirken.

Bare (Linzabtunaen können mit Zwecke»,aabe auch
an die Kreiskommunalkasse in Wiesbaden Leffinottrccke
16 — Postscheckkonto Amt Frankfurt (Main ! Nr . 6522
— ersolaen.

Jede Gabe , auch die kleinste , ist willkoinmen.
Wiesbaden , den 5 . August 1914.

Lefstngftraße 18.

Der Vorstand de» Kreisvereins vom Roten kreuz
sür den Landkreis Wiesbaden.

von Heim bürg.

Geschäftlicher Reklameteil

Amtliche Anzeigen
wmmwwmm

Bekanntmachung
bet». Anmeldung »ne Landsturmrolle.

Zur Anmeldung zufolge des ergangenen Aufrufe » sind
verpsiichtet : Alle Wehrpflichtigen des deutsche» Reiches di«
zum 1. Aufgebot gehören : zu diesem gehören di« Land-
sturmpstichtigen bis zum 31 Mürz desjenigen Kalender¬
jahre », in welch«,,, sie ihr :>9. Lebensjahr vollenden : sie
sind all« militärisch nicht ausgebildet . Tie Anmeldungen
müssen vom 8. bis 12. Mobtlmachungütage unter Bor-
zeigung etwaiger Militärpapiere ersolgen.

Wer di« Anmeldung zur Stammrolle in der vorstehend
gesetzten Frist nicht bewirkt , wird mit Freiheitsstrafe von
sechs Monaten bi» , u fünf Jahren bcstrast (M . St . («. B.
8 68), sofern nicht wegen Fahnenslucht eine höhere Strafe
verwirkt,st.

Die Anmeldungen werden von Montag , den
10. August dH. Iss . nn während der IDtrnststnndrn
(vor - und nachmittag «! im Rathaus ». Zimmer 20
( ». Stock! rntgrgrngrnvmmr «.

Biebrich , den 5. August 1914.
Der Magistrat . Vogt.

Es ist der Einguarticrungskommilsion unmöglich über
Ankunft und Abmarsch der Truppen Auskunft zu erteilen,
da über Truppenbelvcgungen keinerlei Mitteilungen
erselgcn.

v !e Ewqllar » nu « rttMMiiston
_ Tr opp. _

ÄSWÄW « «
.fcSWrtSf ajrsä

Stell » <
mnlauftorcl * bjttäa . „ „ . . .

• ,* ” * mit dem Bemerken bekannt « macht, bas eln ver¬
kauf an « all - und Speüewlrie , Restaurateure und »erglAchin
«erlvne » »Ich« ftnnftnde » darf.

Estebrich, 7. « uaust 1914 Die PoUzeiverwallung : Vogt.

Evangelisch« Kirche.
Sonntag , den 9. August 191«. — g. S . nach Irin.

haupl -GoNe»dienft (Hauptkirchc) Herr Pfarrer Kubier . Beginn
be» Läuten » 9.«S Uhr, des Gottesdienstes um l8 Uhr. Eingi . 22.
1- 5. Hauptl . 253 , l —3. Text : 2. Tim . l . >7. Nach der Predigt
Ld. 233, s . Schluß . 338 . l . Nach Beendigung des Gonesdieufie«
findet Beichte und Feier des hl. Abend,nah !» stali.

HaupEGotlesdienst (Oranier - Gedächtnis - Kirche) Herr Pfarrer
Gerber «. Beginn flehe oben. Emgi . 279 . ftaupll . «13. Text:
Pf 82, 9- 10. Stach der Predig , Ld. « 13. 7. Schluß !. 392. Nach
Beendigung des Goilesdieufles findet Beichle und Feier des hi.
Abeiidmahi » statt.

G«tle»dienft anf der waidsiraß », Herr Pfarrer Stahl . Eingi . 33».
Haupt!. 188. Text : Matih . 7, 24—27. Schluß !. 5. 3 5. -Rach
Beendigung des Gaüesbieufies ist « eichte und Feier des hi.
Abeudmahis.

Kmder-Sollesdienfl fällt aus.
Evan « lifcher Männer - und Üänglings -Berrin . Bibiifche Befpre-

chung nachmittags « Uhr im Diakauiffenheim . Text : t . Kor. 10,

Bibefftand « abends 8.30 Uhr !„, Saale der Diakoniffeuheims . Herr
Pfarrer Stahl.

LeichenbUterdieust
oom Sonntag , de» 8. August bis einfchi. Samstag , den 15. August:

Ph . Alleuborf . Feibstr . 5.

St. Alarien-Psarrkirche.
Sonnlog, dm 9. August 1914.

Bornüttag 0 Uhr Peichtgelegenheit . 0 .15 Uhr Frühmesse . 8.30
»hr Kinder,ueffe . 9 .45 Uhr Hock,amt und Predigt . 11.15 Uhr
sil Mesie . Nachmittags 2 Uhr Aubochi. « Uhr Marienverei ».
8 Uhr Iüiigiiugsverei ».

Täglich 8.30 Uhr hi. Messen im Marienhous und in der Pfarr¬
kirche.

Täglich 7.15 Uhr HI. Meffe in der Pfarrkirche.
Freitag nachm. «.30 Uhr Beichigelegeiiheii.

Samilag , dm 15. August 191«.
Fest Mariae himmelfahrl . (Gebotener Jtitrlag .)

Bormittogs 8 Uhr Peichtgeiegenhcit . 8 .15 Uhr Friihmesie . 8 .30
Uhr Ki,>ber,nesie . 8.«5 Uhr Feierliches Levilenaml mit Predig,.
II .>5 Uhr hi. Meffe . Nachmittag 2 Uhr Andacht.

V

- heri Seiu VsarrklrHe . 4 , s ' -B
Sonntag , den 9. August 1914.

BoriuiUags 8 llhr Gelege, >1,ei, zur hi. Beichte . 7 Uhr Frühmesse,
tu Uhr Feierliches Bittaml mit predigt zur Erstehung de» Siege»
für nufere Waffe » , u Master und zu Land«. Nachmittags 2 Uhr
Audachl mit Segen , lGesangbuch Nr . 352 .) Abends 8 Uhr Iüng-
üngsoerein.

Täglich 8 Ahr morgens Gelegenheit zur HI. Beichte.
Täglich 7 Uhr hl . Meffe.
Montag bi. Mest'e für verftorbeiie Eitern.
Dienstag hi. Messe für die Pcrfiorbeneu der Familie Rahmer.
Mittwoch hi. Meile „ach Meinung.
Donnerslag : Engeiami.
Freitag hi. Messe für den !• Jakob Härier . Nachmittags von 5 Uhr

und abends vo» 8 llt)r ab ist Geiegeicheit zur hl. Beichke.
Samstag , den 15. August 1914. >

Fest Maria « himmelfahrl.
Der Gottesdienst ist wie an de» So,Image,, . Nachmittag « mul

5 Uhr ab ist Geiegeicheit zur hi. Beichle.

St . Kilian».Kapelle waldstrabe. : > 1 7
Sannlag , dm 9. August 1914.

Bormittag 7 Uhr Frühmesse mit gemeinf . hi. Kommunion de» Ber-
ein» der chrif,!. Müller , li , Uhr Hochamt mit Predigt . Rach,
mittags 2.15 Uhr Andacht in allgemeiner Not zur Lrfiehuug
eine » glücklichen Ausganges des Kriege».

Heilige Beichte : Samstag 5 llhr , Sonntag morgen 6.15 Uhr.
An Wochentagen ist die hi. Mcste um 7.15 Uhr.

Die Gläubigen werden crmabni . die Opfer, welche der Krieg
fordert , mit Gottoertraucu und im Geiste der Buße zu trogen , so.
wie de,, Schutz Gottes für nufer Bateriand in dieser schweren Zeit
durch inständiges Gebet und andere gute Werke zu eriiehen.

Evangelischer « ollrrdlenst zu Amöneburg.
Sonntag , dm 9. August 1914.

Nachmittag » 2 Uhr Gottesdienst . Predigt Herr Pfarrer Heinz.

| W»hll»«g»-Ver«iet,u-e»|
me « mW

tu vermielen Bachgaffe 4. *

MwWkN-MWM
(2 große Zimmer und Küche,
tu vermiete » ld00

ftrankiurier Straße 18.

r-8vWeM.Ä»lEaii.'LH!s
fas. , » »erm , . Ktrchttraß» 12.

mit reichlichem Zubebär »MN 1
Oktober »u vermieten 1070

Wiesbadener Straße 54, 1.

WmriWW
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten . 1738

Advlfstraße 10.
An unlerem Neubau Katter-

ftraße 2l Ist noch «tue
derrkßallllche

und eine berrlchaltlichcA
gleich oder iväier zu uermtelen.
Rubere » baicibt » beim Hauö-
mettter Zapp iWvhnung a» der
Hoifetlei oder in untere, » Büro
Hevpeiibeimerßraue 12, 1.. Ecke
Frankturier Slraße,

Biebricher Ban -Verein.

I Lide«,Werkstättenk. |
Mein iepiges

«klMrlslsl
mit6Pattme-Mimkli

Ist ab1. Oktober oder iväler
>»» er günstigen Beding,,ngc » ev.
auf ü hahrc , » vermielen.

Adolf Germannf.

i!Immobilie«,Kapitalic»:I
Billa

Taunhäliicrßraße 2. mit zehn
ejimmern »nd Zubedär . zu oer-
kautcn oder »» vermiete,,.

Näh . tn der GetchäflSstelle de*
Bürger -Berlins.

kKMWMssf .ist
mit tl Zimmer,, , ,-subebör und
kletnem Garten ist ganz oder „e-
teilt zu vermieten . Rav.  durch
die Herren wcdr . Schmidt,
Bauimiernebmer , RaihauSstr . 12

\ C(fette Stellen
'tum  ütoeiaer

wird fofvrt gefacht •
Kaiierviap 12.

AMU
gefacht
>737 « dolistraße 18.

UÄkk 3anoe
lucht fvfort Befckläfltgiing , gleich
welcher Art
» Frtedrichftraße 18. Bittb ».

gegen Bergütuug sofort gefuckt
Nähere » I» der « eich. 117,8

Mül
für Struograviiie und Sckireib-
mafckii»« »um io,artige » St» ,rill
geiuckit. Borzuiteil,, , Sau, «tag
zwiichen 10 - 12 libr . Vebens-
ta»i »» » Zeugniäabichriiie » finb
»liizubriugcn.
Vater & (5o , © . m . b . H,

Biebrich a. llitz.

1 Krau welche gm kochen kann,
ÄLsS ? "'

Junges Mliidche » lucht
Mona,stelle oder ivnstige Be-
ichaktigung.

Stäb. Eiiiabetbenttrasie 5, ».
Huche kür 15. b. Mt », ober
fr,iber „ .

da» Netßi«" chkö»? 'unb ichon
atil VA 7?i:
rmnnmmmmmnt - nnim

I: Bermischtr Anzeige,
2 " " '" . a

VordemKrieo
I)äs  schönste und sinnreichste
(jeschenk füi unsere Lieben
und \ erwaudten ist jetzt un-
brdinm eine gut ausgeführte,

lebenswahre Photograplde.
Besuchen Sie heute noch das

Pbotoflraphlsdie Hiellv
der 1710

hmi» anthausitralW 04 .
Täglich vnn morgens 8 bis

abends 8 Uhr geöffnet.Söpft
eigene Anferttgung aus besten

vanren.
Große Auswahl . Bill , « reife.Friseur KÜee

Rntßausstraße 27. H083

wenn Sie nicht ihre Btlber,
Diplome , Brautkränze ic.

etnrabme » taffe» bei
L. Ku ««» l. Schuistraß « 10. »

Frauenleiden
Jebonbl . o . inner » rnuenleid.
ob« tocvatum Schweb , » eil-
«bmnakr Frau AsU, « » a, » et.
IttidlNbrii # tBioutnnftinoööo.
cket.,88 «.Allei » Wteob Schülerin
d Herrn Dr .»,ed .ri,a »e .« mu » t
ln Berlin . Svrechstunäen
von w —12 u. 3—fl Ubt , sSiii

Me WW
abzugcben
Feiboerait. . iam Wasteriurm .,

Wie FkUAkM
Psunb 8 ■>,, ab zugeben .

atontiutitt Siraße 15

Gute Ehblrnen
»» «er lausen

Friedrichllrode
1731

/.» dllllaen 1'r. irnu » ,
«irvi « reell .UoätanuuU
332» » ul

IKreditll
Knorm « Auiwnbl.

Herren - und
Oamen -KontaMlen.
» . BscMahl

Winabadsn
4  Birsnilraisa 4



vaterländ.Zrauenverein
Biebrich.

Im Lauf« der nächsten Tage wird ein
Ausbildungskursus

für freiwillige Krankenpflegerinnen
beginnen, welchen Herr Dr. Schaefcr  abhalten wird.
E» haben sich da»» an 200 Frauen und Mädchen gemeldet;
** können aber nicht mehr als 20 ,»gelassen werden.

Die Auswahl wird der Frauenverein»ach den Be'
ftimmungen de» Zentralkomitees de» Bremischen Lande«»
vereinS vom Roten Kreuz und de« Hauptvorstandes der
Baterländischen Frauenvereins treffen.

Den Ausgewählten wird Ort und Zeit de« Unterrichte»
bekannt gegeben werden; sie müssen sich zu einer drei¬
monatigen Dienstzeit im Heimatgediet verpflichten und
unterstehen während der Dienstzeit der DiSziplinarstras-
gewalt der Vorgesetzten.

Sine Verwendung der Helferinnen auf dem Reiea«.
schauplatz selbst ist ausgeschlossen.

Biebrich, den 7. August 1914.
__ Der Vorstand.

All«Kaufleuteu.Gewerbetreibenden,» eiche von auswärts
Waren für die Unterzeichneten Anstalten beziehen»lüssen,
wolle» sich für dielen Zweck eine Bescheinigung aus dem
BerwaltungSzimnier de»

««fervt-carantlr. Abolfftratze
auSstellen lassen, damit die bestellten Waren mit der
Eisenbahn befördert werden.

Biebrich, de» 7. August 1914.

Mrve-LlWelt. MerlilliWer Frauen-Jmin.
jjgto ME gjjjjjjjjg Kklmkenw.

Riehlfchule.
Die zu Enitrarbklleu bereiten Schüler wollen

sich umgehend beim Pedellen der Anstalt melden,
um in die Listen eingetragen zu werden. Sie er¬
halten Legitimationskarten.
__ Weimer, Direktor.

Bekanntmachung.
gniaigt MiMiipom Hm

Irenen,  deren Männer in den Krieg gezogen sind»der
demnächst etnrücken, könne» ihr» Kinder zur Beaufsichtigung
während de» Taget anmelden, damit sie selber auf Ardeit
gehen können. Auch Frauen mit Säuglingen mögen sich
melden. Knaben werden bi» zum 10. Jahre, Mädchen auch
Ater angenommen. Belöstigung wird nicht gewährt.

Anmeldungsort: Baracke de» Lyzeum«, Schulstraße 4,
»an 5—7 Uhr nachmittag».

Freiwillige Helferinnen, in erster Linie Frauen, lönnrn
sich dort zur selben Zeit noch anmelden.
gez. vr . Uigmann. Oberlehrer.
„ Stahl, Pfarreru. Kreisschulinspektor,

_ . vi« Schuldepulatton gez. Vogt.

Mädchen-Mittelschule.
Diejenige» Schülerinnen der Klassel und II, welche

bereit sind, von Momag ab täglich etwa i! Stunden sich
freiwillig an der Beaufsichtigung kleiner Kinder zu beteilige»,
sollen sich morgen vormittag0 Uhr in der Schule einsinden.
Auch frühere Schülerinnen der Anstalt können sich melden.

Biebrich, 7. August HUI. 17«

Michaelis , Rektor.

sind wieder eröffnet. Auch größer« Kinder, deren Mütter
während der Abwesenheit dar Väter sich um Derdienst
Umsehen müssen, iverdcn herzlich gern angenommen.

Freiwillige Helferinnen zu diesem Liebeswerk werden
gebeten sich zu melden.

re Mua ln mmihIu
_ ml tu tqnto-tattltllmi.

Aach.Aleinkinderschule
lvaldstraße.

Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse
beginnt die Schule schon Montag, den JO. August,
morgeir 8 Uhr.

Weider, Pfarrer.

Der Ortsausschuß
für Ariegsfürsorge

gibt bekannt, daß vom Freitag, 7. August, an sich sein Büro
iin Diakonissenhcii», Wiesbadenerstraße, befindet. Es wird
dort stet» jemand anwesend sein, um Auskunst zu erteilen
und Baben In Empfang zu nehmen. Beldspenden, um die
recht herzlich gebeten wird, sind Im Rathaus, Zimmer Nr. 18
(Herrn Sekretär Gümpel) an der Stadtkasse oder der Tages¬
post abzugeben.

Der BaterländischeFrauenverein, von einigen Herren
unterstützt, hat sich zur Bewältigung der vielerlei Arbeiten in
5 Sektionen geteilt.
SektionI. Bors.: Frau Baurat Thiel. Anfertigung von

Wüsche, Berbandszeug ujw.
Sektion II. Bors.: Frau Dr. Aug. Dyckcrhoss. Annahme und

Absendung von Nahrungsmitteln und Genußniitteln,
Liebesgaben aller Art.

Seksion IN. Bors.: Frau Dr. Kalle. Ersrischungsstation
für hier durchkominende Truppen und verwundete.

Sektion IV. Bars.: Frt. Hardt. Unterstützung hilssbedürs-
tiger Familien. — Für die Waldstrehe: Fra» Zettler.

SektionV. Reservelozarett im Volksheim unter Militärver¬
waltung. Frau Dr. Kalle. Frt. Unger.

Wir bitte», uns unsere Leistungen durch milde Spenden
zu erleichtern. Die Gaben können bestehen in: Wäsche aller
Art oder Material dazu und allem, was in Lazaretten ge¬
braucht wird: in Schinken, geräucherter Wurst, Fruchtsästen,
Mineralwasser, Kasse«, Tee, Zigarre» usw. Für bedürftige
Familien sind getragene Kleider und Schuhe erwünscht.

Wir hassen nicht vergeblich zu bitten. Unser geliebtes
Vaterland ist in Gefahr; da ist es heilige Pflicht eine» jeden
Deutschen, denen ihr Los zu erleichtern, die ihr Leben zu
unserem Schutz aus» Spiel setzen, und die zu unterstützen, die
ihre» Ernährer» entbehren. Tue jeder seine Pflicht und
unsere Feinde werden nicht über un» triumphieren. »Ilicht»-
würdig ist die Ration, die nicht ihr alle, sreudig setz»an ihre
Ehre",

J.—. Für den Ausschuß: .
I . A.: E. Kirchner.

Eisenbahntransporte.
Wie durch die Zeitungen bekannt geworden ist, hat die

Eisendahnabteilungde» Braßen Beneralstads die Handels¬
kammer Berlin gebeten, bei Bezug von Lebensmittelnnach
Berlin die Tätigkeit einer BermiltelungSstelle auszuüben, bei
der seitens der Interessenten der Bedarf von Eisenbahn-
Laderaum anzumelden ist.

Die Handelskammer Wiesbaden hat ebenfalls eine der¬
artige BermiltelungSstelle für ihren Bezirk eingerichtet.

Bon der Handelskammerwerde» alle BcstcUungcn aus
Laderaum entgcgengenommen und an die zuständigen Stellen
weiter geleitet werden. In Wiesbaden nimmt das

derartige Anmeldungen entgegen. <73,

Vimger-Kurslihr-Sesellschast
Morgen SamOtag abend

Besprechung
wegen Dreschmaschine.

_ Der Vorstand.
Mehrere Hdt. Hahnen

und Hühner
»11 irbrn annehmbaren Prct » , » verkante » . 17«

■»ahnen von 50 Plennt, an. —— — ——

Telephon 824. K . Herber Kaiferftrafte 47

Sämtliche Lehrer
der hiesigen Oolbsfdjnlett

werden hiermit dringend gebeten, « arge» Samstag,
den8. August, vormittag« 8 Ahr. im Lehrerzimmer
der Freiherr vom Steinschule zweck,

wichtiger Besprechung
sich einfinden zu wollen.

Der Aönigl. Krelrschulinsprllor.
i74i Stahl.

SlMMtÜI MIß
(Sbnetrasene OeiofTeilitolt Hit MrNtekSalWlA.

wir machen hierdurch bekannt, daß wir den
Zinsfuß für Schulden in laufender Rechnung und
für Vorschüsse mit Wirkung vomI. August 1914
an aus 417° festgesetzt haben.

vom gleichen Zeitpunkt an vergüten wir für
Guthaben in laufender Rechnung auf Scheckkonto
47« Zinsen.

viebrich, den7. August 1914.

Eingetr. Genossenschaft mit beltfjr. Haftpflicht.
LH Hatzmann. » . Hassenbach.

Bekanntmachung.
Die planmäßig für den 14. und 15. August

d.I . festgesetzte Ziehung  der2.Klaffe der5.Preußisch-
Süddeutschen(231. Königlich preußischen) Klassen¬
lotterie wird bis auf weiteres verschoben.  Der
Beginn dieser Ziehung wird seinerzett bekannt¬
gegeben werden.

Berlin, den3. August 1914.
MM JMffc®eneraI‘£ottKie*MIOD

Strauß . Ulrich. Gramms.

vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit
zur Kenntnis der Spieler.

Zeidler,
Kgl. preuß. Lotterie-Linnehmrr.

Atelier eftritter  ™
1565 empfiehlt

Porträts aller Art
in  u . ausser dem, Hause.

Streng gewissenhefte Ausführung In:
Mattcelloidln , Mattalbunin,

Photo -Skizzen , Skizzen -Postkarten
Pigment u . Gummidruck in allen Porten,

Vergrösserungen
nach jedem , euch noch so eitern verblichenen Bilde.
Staubfreie Einrahmung . — Tadellose , mod . Leiste * .

Ständer und fertige Rahmen , — Solide Preise,
= Sonntags den ganzen Tag geöffnet.  ~

Vermögensverwaltung
und Interessenvertretung

während des Krieges.
Die Bank für Handel und Industrie in Berlin erklärt sich hierdurch bereit, die Vermögens¬

verwaltung solcher Personen zu übernehmen, die infolge des Krieges an der eigenen Wahrnehmung
ihrer Interessen verhindert sind.

Entsprechende Aufträge werden von der Filiale der

Bank für Handel und Industrie
(Darmat &dter Bank)

Depositenkasse Biebrich a. Rh., Rathausstr. —Telefon 88
entgegengenommen,
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